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Agenda

ÃFragen aus dem Kernteam

ÃVorstellung der Kernerkenntnisse aus dem Abschlussbericht

ÃDiskussion der Ergebnisse

ÃPause

ÃVorstellung der Fallstudie / Handbuch Onlinebefragung

ÃDiskussion des weiteren Vorgehens der Onlinestudie

ÃAbschluss

13.03.2023
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Fragen aus dem Kernteam

ÅWer ist der ĂMªngelmelderñ? 

ÅRathausdialog, bzw. wie geht es mit dem Thema ĂB¿rgerbeteiligungñ 
weiter? 

ÅWas ist Bürgerbeteiligung für die Stadt Wolfenbüttel? Wie kann es in 
Zukunft besser werden?

ÅWas passiert mit dem Abschlussbericht? Soll dieser veröffentlicht 
werden?

13.03.2023
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Vorstellung der Projektergebnisse

Definierter Purpose (dt. Sinn, Zweck) des Akteursdialogs durch 
das Projektteam: 

ĂWir mºchten die Verwaltung, Bürger:innen Wolfenbüttels als 
Team zusammenbringen, um an der Entwicklung der 
Innenstadt in Form von Bedürfnissen, Meinungen und Ideen 
teilzuhaben. Dabei sollen durch einen fairen offenen Austausch 
Lºsungen erarbeitet werden.ñ

13.03.2023
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Soll/Sollte es Bürger:innen möglich sein Ideen 
einzureichen?

ÅUnser Konzept sah vor, dass Akteure auch 
selbst Ideen einreichen können.  

ÅIm Kick-off (03.11.2021) wurde festgelegt, 
dass dies kein Ziel für den TeamDialog
werden soll. 

ÅIm Januar war jedoch wieder Vorgabe, 
dass Bürger:innen Ideen einbringen 
können. 

ÅMail vom 27.10.2021: ĂDurchf¿hrung des 
Bürgerdialoges am 08.12.2021 mit BGM 
Lukanic in der Lindenhalleñ 

ÅAuf der anderen Seite wurden wir per Mail 
darauf hingewiesen: ĂDie Arbeit an [Projekt 
X] basiert NICHT auf einem Dialog mit den 
B¿rgerinnen und B¿rgern!ñ. 

13.03.2023
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Handlungsempfehlung

üKlare Vorgabe, wie weit Partizipation 
reichen soll, die auch allen 
Projektmitgliedern bewusst ist. 
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Unklarheit bezüglich der Auswahl der Themen, 
die primär bearbeitet werden sollen

ÅFokus wurde schnell auf die Begleitung der 
Projekte aus dem Vorhaben ĂPerspektive 
Innenstadtñ gelegt.

ÅDie Auswahl der Themen, die primär 
bearbeitet werden sollten, wurde per 
Diskussion im Projektteam festgelegt.

ÅWenn Zweifel entstehen, mit welcher 
Legitimität Projekte ausgesucht werden, 
fördert dies nicht die Identifikation und 
Motivation für die Umsetzung. 

ÅZudem wurden bspw. die Themen 
ĂAufbau eines Community-Workspaceñ 
oder ĂTourismuskonzeptñ durch neue 
Themen ersetzt als sich die 
Rahmenbedingungen änderten. 

13.03.2023
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Handlungsempfehlung

ÅSicherlich würden Ratsbeschlüsse der Auswahl 
mehr Legitimität verleihen, doch wäre dies in 
der konkreten Umsetzung auch weniger 
flexibel. 

ÅWir würden empfehlen, sich an einen 
Entscheidungsalgorithmus zu halten



é weil Stadtentwicklung nur gemeinsam Sinn ergibt!

Organisation der 
Auftaktveranstaltung

ÅAufgrund der unsicheren Coronasituation war lange 

nicht klar, ob der Termin am 08.12.2021 eingehalten 

werden könne und ob dieser rein digital, analog oder 

hybrid stattfinden würde. 

Å Zwei Mal verschoben:

Å Bei  einigen Projekten aus dem Förderprogramm 

ĂPerspektive Innenstadtñ drªngte die Frist f¿r eine 

Antragsverlängerung.

Å Daher musste teilweise schon vorgearbeitet werden, 

was einen unklaren Projektstart zur Folge hatte.

ÅDie Veranstaltung am 22.02.2022 war nicht so stark 

besucht wie erhofft. 

ÅDie Vorbereitung am Tag der Veranstaltung lief 

holprig.

ÅDie Resonanz und das Interesse von Seiten der 

Besucher:innen waren bei den Themen nicht gleich 

verteilt. 

13.03.2023
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Handlungsempfehlungen

ÅOrganisation der Abschlussveranstaltung

Å Wir würden den informierenden Teil, in dem der Stand der 

einzelnen Projekte erläutert wird, kürzen oder sogar ganz 

weglassen und direkt in den Dialog gehen. 

Å Bei der Planung die Techniker vor Ort stärker einbinden, um 

Probleme mit dem Ton und der Kamera nicht erst am Tag 

der Veranstaltung ausräumen zu müssen. 

Å Es wäre aus unserer Sicht auch sinnvoll vorab oder beim 

Eintritt abzufragen, über welche Themen die 

Teilnehmenden sprechen möchten
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Feedback zur Auftaktveranstaltung

13.03.2023
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Das fand ich gut Das könnte verbessert werden /

Das sind meine neuen Ideen & Einfälle
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Bedeutung der / Zeitdruck durch 
die Auftaktveranstaltung

Å Die Ausschreibung für den TDWF suggerierte eine lineare 

Abfolge: 

Å Erst sollte der Aufbau der Kommunikationsstruktur erfolgen, dann 

die konkrete Bearbeitung. 

Å Seit Anfang November 2021 war dann jedoch klar, dass auch die 

Projekte direkt bearbeitet werden sollten, um eine zeitnahe 

Anschlussfinanzierung sicherzustellen.

Å Damit war die in unserer Ausschreibung beschriebene Idee, mit 

einer möglichst selbstgesteuerten, definierten Zivilgesellschaft 

parallel an Themen zu arbeiten, hinfällig.  

Å Auch die von uns vorgeschlagene Einteilung in die 

verschiedenen Bearbeitungsformate (Lösung, Inspiration, 

Feedback, Information) hat nicht richtig stattgefunden.

Å Mögliche Gründe dafür sind, dass wir unser Konzept zu 

kompliziert erklärt haben; dass bei einigen Mitarbeitenden nicht 

der Wunsch bestand, verwaltungsexterne Personen einzubinden; 

oder dass in einigen Fällen der Zeitdruck zu hoch war, um ein 

abgestimmtes Vorgehen zu definieren. 

13.03.2023
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Handlungsempfehlungen

üFür zukünftige Projekte schlagen wir daher vor, dass 

der Aufbau der Arbeits- und Kommunikationsstruktur 

abgeschlossen ist, bevor die tatsächliche Bearbeitung 

der Projekte beginnt. 
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Geplantes und aktuelles Vorgehen im TDWF & 
Themen, die bearbeitet werden sollten 

13.03.2023
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Adhoc definiertes Vorgehen am 03.11.2022 

A) Themen, bei denen die 

Bürger:innen Optionen 

kommentieren können (Konzepte 

existieren) 

B) Themen bei denen die Meinung 

der Bürger:innen abgefragt wird 

(vor Konzeptbeginn) 

C) Themen, bei denen die 

Bürger:innen Lösungen 

selbst entwickeln sollen 

Schaffung von Aufenthaltsorten 

Digitalisierungskampagne 

Innenstadt in Kooperation mit 

Ostfalia 

Konzept & Umsetzung 

eines Co-Working Spaces 

Funkenkutsche 
Einrichtung von e-Bike 

Ladestationen 

Digitalisierung der 

Wasserwege 

Mehrwegkonzept Gastronomie Errichtung Fahrradparkhaus Tourismuskonzept 

Neukonzeptionierung 

Ausschilderungssysteme 
Konzept & Realisierung WOW  

Umsetzung Erneuerung 

Ausschilderungssysteme 

Konzepterstellung zur Einführung 

von Mini-Hubs 
 

Nachhaltigkeitskonzept 

Veranstaltungen 
Umsetzung Pop-Up-Store Konzept  

Digitalisierung Citygutschein   

 

Geplantes Vorgehen
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Arbeit im Projektteam

Herausforderungen

ÅUnterschiedliche Erwartungen bei der 
Erstellung von Marketingmaterialien

ÅKeine Abteilung hat den ĂHut aufñ

ÅUnklarheit bezüglich der 
Entscheidungskompetenz des Kernteams

ÅUnterbrechungen im Kommunikationsfluss

13.03.2023
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Handlungsempfehlung 1: Zusammensetzung des Projektteams

Å Option 1: Das Team auf Basis der geforderten Kompetenzen 

zusammenstellen

Å Soll weiter in einem ĂQuerschnittsteamñ gearbeitet werden, das 

verschiede Abteilungen und Fachbereiche abdeckt, haben wir 

nachfolgend Vorschläge für zukünftige Team-

Zusammensetzungen (bspw. Expertise im CI der Stadt, Wissen 

um die Perspektive Innenstadt, noch mehr Kontakt zur 

Dezernatsleitung, Leitung Büro des Bürgermeisters). 

Å Option 2: Stelle für Bürgerpartizipation schaffen

Å Schon 2015 wurde angedacht, eine Stelle zu schaffen, die sich 

der Bürgerbeteiligung widmet.

Å Ebenso sollte in der anstehenden/derzeitigen Umstrukturierung 

eine entsprechende Position geschaffen werden. 

Å Wir empfehlen, diese Stelle im Büro des Bürgermeisters 

anzusiedeln, da sich dies in der Vergangenheit als sinnvoll 

erwiesen hat. Erste Schritte mögen hierzu schon durch die 

Einführung des City-Managers gegangen worden sein. 
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Erster Entwurf eines Projektplans für den TDWF

13.03.2023
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Angepasster Projektplanentwurf (März 2022)

13.03.2023
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Arbeit mit Trello

13.03.2023
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Arbeit im Projektteam
Empfehlungen für die zukünftige Projektarbeit

13.03.2023
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Handlungsempfehlung 2: Arbeiten 

mit agilen Projektmethoden
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Inspiration des Projektmanagements nach 
Scrum
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Inspiration des Projektmanagements nach 
Scrum
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Zusammenfassung und Reflexion der 
Arbeitsgruppen => siehe Abschlussbericht

13.03.2023
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Ausnahme: Verwaltungshandeln
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Herausforderung Gruppe 1

13.03.2023
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Die Kommunikation so verbessern, dass Konflikte / 
Konfliktpotentiale minimiert werden oder nicht auftreten
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Brainstorming Gruppe 1

13.03.2023
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Mitarbeiter besser 

schulen
Ą Telefon, Kommunikation

Ą Faktor Zeit

Boni nach 

Kunden-

zufriedenheit

Einfache 

(Info-) Flyer

Flyer in 

Innenstadt, 

Reisebüros, 

ADAC

Erklärvideos mit 

einfacher Sprache
Ą z.B. Verwaltungs-

vorgänge animiert 

darstellen

Formular live 

am Telefon 

ausfüllen, dann 

per Mail 

Checkliste /

Flussdiagramm 

für Anträge

Behörden-Hilfe-

Verein gründen
Dienstleister für 

Rechtsberatung 

im Stadtteiltreff

Favoriten-Ideen
(min. 2 Stimmen)

Favorisierte Idee
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Herausforderung Gruppe 2

13.03.2023
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Interesse der Bürgerinnen und Bürger

für IHRE Stadt wecken
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Brainstorming Gruppe 2

13.03.2023
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Kampagne 

ĂWir sind 

Wolfenb¿ttelñ 

Im Politik-

Wirtschafts-

Unterricht 

Stadt/Kommune 

vorstellen

Exkursionen der 

Schulen ins 

Rathaus, 

Mitarbeitenden 

über die Schulter 

schauen

Schüler-

vertretungen als 

Multiplikatoren

Termine für 

Bürgerbeteiligung/

TeamDialog flexibel 

nach Zeit der 

Interessierten 

festsetzen

Anreize durch 

Gewinnspiele, 

(Kneipen-)Quiz, 

Rallye, Videos
Bürger bei 

wichtigen 

(politischen) 

Entscheidungen 

einbeziehen

Nachwuchskräfte 

gewinnen

Plattform auf 

wolfenbuettel.de, auf 

der Parteien ihre 

Ideen veröffentlichen

Aktiv auf Bürger 

zugehen (z.B. 

Trashpark, Forum, 

öffentliche Plätze)

Favoriten-Ideen
(min. 2 Stimmen)

Favorisierte Idee
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Nächste Schritte planen

13.03.2023
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ÅVerantwortlichkeiten für das 
erste ĂTestingñ festlegen

ÅZielgruppe für Testing
definieren

ÅTestCard ausfüllen: 
1. Hypothese: ĂWir glauben, 
dasséñ

2. Test: ĂUm dies zu bestªtigen, 
werden wiréñ

3. Bewertungskriterien: ĂWir liegen 
richtig, wennéñ

ÅGgf. in den Arbeitsgruppen 
Kontakte austauschen



Phase 2:

Die Zivilgesellschaft nimmt die 

Arbeit auf

Arbeitstreffen Akteursdialog 26

Á Ziele

Á Die Zivilgesellschaft steht und 
ist arbeitsfähig

Á Das Projektteammitglieder 
haben sich den einzelnen 
Themen zugeordnet.

Á Erste Befragungskonzepte 
stehen

Á Bausteine 

2.1 Kommunikationsschulung von 
Behördenmitarbeitenden 

2.2 

2.3
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Handlungsempfehlung: Mehr Fokus auf die 
Verwaltungsmitarbeitenden

13.03.2023
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ÅEs kam zu keiner Bearbeitung des 

Themas ĂVerwaltungshandelnñ mit einem 

internen Fokus, d.h. in einer Form, in der 

die Mitarbeitenden unter sich bleiben 

konnten und Themen wie die 

Zusammenarbeit oder anstehende 

Umstrukturierung besprechen konnten. 

ÅHierfür haben wir im Mai 2022 einen 

Projektplan für eine interne 

Organisationsentwicklung entworfen. 

ÅDieser Plan orientiert sich am 

stärkeorientierten Ansatz Appreciative

Inquiry (AI; dt. wertschätzendes Erkunden)
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Vorgeschlagener Projektplan zum 
Wertschätzenden Erkunden

13.03.2023
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Weitere Aktionen

13.03.2023
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ÅEinbindung der Jugend

Å Am 6. September, von 16 bis 20 Uhr, waren alle Bürger:innen der Stadt, die 

unter 21 Jahre alt sind, in die Räume der Stadtjugendpflege eingeladen.

Å Auch bei dieser Veranstaltung war die Teilnahme nicht so hoch wie erhofft. 

Å Die Veranstaltung war durch Stadtjugendpflege und Kernteam sehr gut 

vorbereitet.

ÅAllerdings wurde der aktuelle Workshop Ănurñ von uns durchgef¿hrt, 

Vertreter:innen der Stadt, waren nicht zugegen. Als Botschaft an die Jugend, 

dass man sich für ihre Belange interessiert, war dies nicht ideal.

Å Einbindung der Ostfalia

Å Während der Auftaktveranstaltung wurde bemängelt, dass junge Leute gefehlt haben. Hier, aber auch an anderer Stelle, wurde sich gewünscht, die Ostfalia stärker einzubinden. Wenn man durch die Innenstadt ginge, 

habe man nicht den Eindruck, dass 5.500 Personen am Campus in Wolfenbüttel studieren. 

Å Doch dieses Vorhaben stieß im Projektteam auf wenig Zuspruch. Entsprechend wurde der Austausch als unser privates Nebenprojekt verstanden. Erstgespräche mit Prof. Oliver Büchel zeigten, dass dieser Interesse 

an einer Zusammenarbeit hatte. Daher haben wir seinen Studierenden den TDWF in einer digitalen Veranstaltung am 12. Mai 2022 vorgestellt und dort die laufenden Veranstaltungen des TDWF beworben. 

Å Die meisten Veranstaltungen, die in der digitalen Veranstaltung beworben wurden, sind ausgefallen. Auf der anderen Seite waren auch keine Studierende bei den stattfindenden Terminen (bspw. für die AG 

Verwaltungshandeln) anwesend. 

Å Die Ideen, dass Studierende den DialogRaum nutzen, um ihre Studienarbeiten vorzustellen und so näher in die Innenstadt rücken, wurde von Vertreter:innen der Stadt abgelehnt. 

Å DialogRaum

Å Direkt nach der Eröffnung wurde der DialogRaum genutzt und war frei zugänglich. Doch mit der Zeit haben die Mieter:innen den Zugang zum Laden durch ihre eigenen Stellwände versperrt und wussten zum Teil nicht 

einmal, dass dieser Bereich für die Öffentlichkeit zugänglich sein sollte. Interessierten Besucher:innen wurde sogar der Zugang verwehrt, mit der Begründung, dass der DialogRaum nur geöffnet hat, wenn die Stadt 

den Laden auf Zeit gemietet hat. 

Å Ähnlich verlief es mit dem Besprechungsraum im 1.OG. Im Frühling/Sommer wurde dieser noch für Projekt- und Arbeitsgruppentreffen genutzt. Doch mit der Zeit fanden diese wieder im Löwentor statt. Gründe dafür 

kºnnten sein, dass dieser Besprechungsraum nur ¿ber die ĂR¿ckseiteñ, d.h. nicht ¿ber die FuÇgªngerzone erreichbar war. Zudem musste der Raum durch enge Flure betreten werden, was ihm ein wenig 

repräsentatives Gefühl gab. 

Å Daher empfehlen wir zukünftige DialogRäumeoder Anlaufstellen lieber in Rªumen unterzubringen, zu der die Stadt uneingeschrªnkten Zugriff hat und nicht auf das ĂWohlwollenñ der Ladeninhaber:innen angewiesen 

ist. Zudem erfordert das Aufrechterhalten Extra-Personalressourcen. ĂGepflegtñ wurde der Raum bisher durch das Engagement des Kernteams. Doch ist es unglücklich, dass interessierte Personen vor Ort keine 

Ansprechpartner:innen finden, wenn sie sich dort informieren möchten. 
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Weitere Aktionen
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Å Einbindung der Jugend

Å Am 6. September, von 16 bis 20 Uhr, waren alle Bürger:innen der Stadt, die unter 21 Jahre alt sind, in die Räume der Stadtjugendpflege eingeladen.

Å Auch bei dieser Veranstaltung war die Teilnahme nicht so hoch wie erhofft. 

Å Die Veranstaltung war durch Stadtjugendpflege und Kernteam sehr gut vorbereitet.

Å Allerdings wurde der aktuelle Workshop Ănurñ von uns durchgef¿hrt, Vertreter:innen der Stadt, waren nicht zugegen. Als Botschaft an die Jugend, dass man sich für ihre Belange interessiert, war dies nicht ideal.

Å Einbindung der Ostfalia

ÅWährend der Auftaktveranstaltung wurde bemängelt, dass junge Leute 

gefehlt haben. 

Å Doch dieses Vorhaben stieß im Projektteam auf wenig Zuspruch. Prof. 

Büchel hatte Interesse an einer Zusammenarbeit

Å Daher haben wir seinen Studierenden den TDWF in einer digitalen 

Veranstaltung am 12. Mai 2022 vorgestellt und dort die laufenden 

Veranstaltungen des TDWF beworben. 

Å Die Ideen, dass Studierende den DialogRaum nutzen, um ihre 

Studienarbeiten vorzustellen und so näher in die Innenstadt rücken, wurde 

von Vertreter:innen der Stadt abgelehnt. 

Å DialogRaum

Å Direkt nach der Eröffnung wurde der DialogRaum genutzt und war frei zugänglich. Doch mit der Zeit haben die Mieter:innen den Zugang zum Laden durch ihre eigenen Stellwände versperrt und wussten zum Teil nicht 

einmal, dass dieser Bereich für die Öffentlichkeit zugänglich sein sollte. Interessierten Besucher:innen wurde sogar der Zugang verwehrt, mit der Begründung, dass der DialogRaum nur geöffnet hat, wenn die Stadt 

den Laden auf Zeit gemietet hat. 

Å Ähnlich verlief es mit dem Besprechungsraum im 1.OG. Im Frühling/Sommer wurde dieser noch für Projekt- und Arbeitsgruppentreffen genutzt. Doch mit der Zeit fanden diese wieder im Löwentor statt. Gründe dafür 

kºnnten sein, dass dieser Besprechungsraum nur ¿ber die ĂR¿ckseiteñ, d.h. nicht ¿ber die FuÇgªngerzone erreichbar war. Zudem musste der Raum durch enge Flure betreten werden, was ihm ein wenig 

repräsentatives Gefühl gab. 

Å Daher empfehlen wir zukünftige DialogRäumeoder Anlaufstellen lieber in Rªumen unterzubringen, zu der die Stadt uneingeschrªnkten Zugriff hat und nicht auf das ĂWohlwollenñ der Ladeninhaber:innen angewiesen 

ist. Zudem erfordert das Aufrechterhalten Extra-Personalressourcen. ĂGepflegtñ wurde der Raum bisher durch das Engagement des Kernteams. Doch ist es unglücklich, dass interessierte Personen vor Ort keine 

Ansprechpartner:innen finden, wenn sie sich dort informieren möchten. 
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Weitere Aktionen

13.03.2023
31

Å DialogRaum

Å Direkt nach der Eröffnung wurde der DialogRaum genutzt und war frei 

zugänglich.

Å Mit der Zeit haben die Mieter:innen den Zugang zum Laden durch ihre 

Stellwände versperrt und wussten zum Teil nicht einmal, dass dieser Bereich 

für die Öffentlichkeit zugänglich sein sollte.

Å Interessierten Besucher:innen wurde sogar der Zugang verwehrt, mit der 

Begründung, dass der DialogRaum nur geöffnet hat, wenn die Stadt den 

Laden auf Zeit gemietet hat. 

Å Ähnlich verlief es mit dem Besprechungsraum im 1.OG. Im Frühling/Sommer 

wurde dieser noch für Projekt- und Arbeitsgruppentreffen genutzt. 

Å Doch mit der Zeit fanden diese wieder im Löwentor statt. Gründe dafür 

kºnnten sein, dass dieser Besprechungsraum nur ¿ber die ĂR¿ckseiteñ, d.h. 

nicht über die Fußgängerzone erreichbar war. 

Å Daher empfehlen wir zukünftige DialogRäume oder Anlaufstellen lieber in 

Räumen unterzubringen, zu der die Stadt uneingeschränkten Zugriff hat und 

nicht auf das ĂWohlwollenñ der Ladeninhaber:innen angewiesen ist. 

Å Zudem erfordert das Aufrechterhalten Extra-Personalressourcen. ĂGepflegtñ 

wurde der Raum bisher durch das Engagement des Kernteams. Doch ist es 

unglücklich, dass interessierte Personen vor Ort keine 

Ansprechpartner:innen finden, wenn sie sich dort informieren möchten. 
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Fazit & Handlungsempfehlungen aus dem 
Ergebnisbericht
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ÅDie mangelnde Resonanz führte zu einem Abbruch der Arbeit in 
den Arbeitsgruppen, woraufhin uns folgende Mail erreichte: 

ĂAnsonsten (auch wenn die Signale vielleicht grade anders 
aussehen), hat der TeamDialog m.E. seinen Zweck in einigen 
Bereichen total erfüllt. Ich hatte den Eindruck in der 
Belegschaft haben unfassbar viele Menschen davon 
mitbekommen und darüber geredet ïdas finde ich schon mal 
beeindruckend, da ja sonst Ăjeder nur seins machtñ. Ich finde 
auch den Titel ĂTeamDialogñ r¿ckblickend sehr gelungen, da 
er wenig austauschbar ist und trotzdem eingªngig!ñ
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Fazit & Handlungsempfehlungen aus dem 
Ergebnisbericht

ÅBeteiligung als aktiven Austausch von allen Seiten verstehen 
und zulassen

ÅMehr Pressegespräche im Verhältnis zu Pressemitteilungen

ÅWeniger spezielle Termine

ÅRessourcen der Verwaltungsmitarbeitenden bereitstellen

ÅAufbau einer eigenen Homepage (siehe Handbuch digitale 
Beteiligungsmöglichkeiten)

ÅTrennung zwischen internen (Verwaltungsstruktur) und 
externen (Partizipation) Zielen

ÅAnpassung des Projektteams

13.03.2023
33
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Agenda

XFragen aus dem Projektteam

XVorstellung der Kernerkenntnisse aus dem Abschlussbericht

ÃDiskussion der Ergebnisse

ÃPause

ÃVorstellung der Fallstudie / Handbuch Onlinebefragung

ÃDiskussion des weiteren Vorgehens der Onlinestudie

ÃAbschluss

13.03.2023
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Diskussion der Ergebnisse / Handlungs-
empfehlungen aus dem Ergebnisbericht

13.03.2023
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Diskussion der Ergebnisse / Handlungs-
empfehlungen aus dem Ergebnisbericht

13.03.2023
36



é weil Stadtentwicklung nur gemeinsam Sinn ergibt!

Agenda

XFragen aus dem Projektteam

XVorstellung der Kernerkenntnisse aus dem Abschlussbericht

XDiskussion der Ergebnisse

XPause

ÃVorstellung der Fallstudie / Handbuch Onlinebefragung

ÃDiskussion des weiteren Vorgehens der Onlinestudie

ÃAbschluss

13.03.2023
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Vorstellung der Fallstudie / Handbuch 
Onlinebefragung

Aufgabenstellung

Ergebnisse und Handlungsempfehlungen

Anwendungsbeispiel 



é weil Stadtentwicklung nur gemeinsam Sinn ergibt!

Aufgabenstellung

39

Beschluss beim Projektteamtreffen im November 2022:
ĂDer Prozess hat gezeigt: Akteure, B¿rgerinnen und B¿rger sowie Angestellte der Stadt 
Wolfenbüttel haben das Bedürfnis nach:

ÅKommunikation (transparent, offen, zuverlässig)

ÅEinbringung neuer Ideen, verlässlichem, transparentem und effizientem Umgang damit

ÅBeteiligung

ÅEine Lösung, die auch durch BGM Lukanic ins Spiel gebracht wurde, ist eine Online-Plattform

ÅAls letzten Baustein im Teamdialog Wolfenbüttel prüfen wir eine Umsetzung für eine Online-
Plattform in Wolfenbüttel

ÅWie müsste diese ausgestaltet sein? Welche Funktionen bräuchte sie?

ÅWie könnte sie aussehen?

Åéñ
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Vorgehen

40

1. Bedürfnissammlung: Online Befragung, Vor-Ort Befragung, Experteninterviews 
(mit Akteuren, die sich bereits beteiligt haben)

2. Recherche Best-Practices anderer Städte

3. Recherche Möglichkeiten zur Realisierung

4. Handlungsempfehlungen: Funktionen/Ausgestaltung Plattform + Zeit- und 
Personalaufwand

5. Anwendungsbeispiel: Projekt Fußgängerzone



é weil Stadtentwicklung nur gemeinsam Sinn ergibt!

Fazit aus der Online-Studie
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Interesse an Beteiligung und 
Einbringen von Ideen

ÅAm häufigsten Feedback zu 
Projekten geben (88%) und eigene 
Vorstellungen äußern (78%)

ÅFür eigene Ideen wichtig v.a. die 
Idee weiterzugeben (71%) bzw. sie 
mit verantwortlichen Personen zu 
besprechen (46%)

Wichtig dabei:

ÅEine Rückmeldung zu eingereichten 
Ideen erhalten (eher wichtig/sehr 
wichtig)

ÅBearbeitungsstatus einsehen und 
über Idee öffentlich abstimmen 
können (teils-teils/eher wichtig)

ÅAuch in der Zeitung über die 
(wichtigsten) Projekte und Ideen auf 
der Online-Plattform informieren! 
(Zeitung von ca. 50% der Befragten 
zur Information genutzt)
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Fazit aus den Interviews
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Must-Have für Projektdarstellung:

ÅTitel + Kurzbeschreibung (Fakten)

ÅZiele/Nutzen und Hintergründe

ÅAnsprechpartner:innen

ÅZeitplan

ÅStatus des Projektes

Nice-to-Have:

ÅInfos über Finanzierung

ÅBeteiligungsmöglichkeiten

ÅBilder/Videos, ggf. Karten/Baupläne

ÅHinweise zu Veranstaltungen

Zudem wichtig:

ÅDirekte Interaktion mit Projekt-
Verantwortlichen (z.B. durch 
Kommentare + Rückmeldung; durch 
Kurz-Feedback)

ÅAuch analoge Alternativen Ą z.B. 
Telefonat, Projekttreffen etc.

ÅAnonym möglich, aber auch Login 
und nicht-anonymes Kommentieren

ÅNiedrigschwelliges Angebot!

ÅTransparenz & Ehrlichkeit (auch, 
wenn etwas nicht geht)
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Ergebnisse der Recherche 
(Best Practices)
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Å Nutzerfreundliche und 

ansprechende Oberfläche

Å Sehr viele und gute 

Informationen über die 

Beteiligungsmöglichkeiten

Å Trennung nach Bezirken

Å Leichte Sprache

Å Schlechte Einbindung auf 

Hauptseite stuttgart.de

Å Trennung Idee, Beteiligung, 

Mängel

Å Umfragetool direkt integriert

Å Beteiligungsmöglichkeiten

Å Häufig Weiterleitung zu 

externen Seiten (Projekte) statt 

eigene Projektseite

Å Trennung Idee, Beteiligung, 

Mängel

Å Keine Bürgerfreundliche 

Sprache

Å Ausschließlich Weiterleitung zu 

externen Seiten (Projekte) statt 

eigene Projektseite

Å Keine direkten 

Kontaktmöglichkeiten sichtbar
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Handlungsempfehlungen
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Realisierung einer Online-
Beteiligungsplattform

ÅÜbersichtlich, niederschwellig, zentral

ÅInformationen über Projekte
ÅTitel + Kurzbeschreibung (Fakten)

ÅZiele/Nutzen und Hintergründe

ÅAnsprechpartner:innen

ÅZeitplan

ÅStatus des Projektes

ÅKommentarfunktion

ÅTrennung in Ideen (offene Einreichung); 
Beteiligungsprojekte und Information über 
Projekte ohne Beteiligung

Weitere Tools und Kanäle

ÅUmfragetool, ggf. auf Plattform integriert

ÅNewsletter

ÅBilder/Videos, ggf. Karten/Bauplän

Essenziell ist, dass Online-

Beteiligungsmöglichkeiten genügend 

Personalressourcen bereitgestellt werden
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Ergebnisse der Recherche 
(Realisierungsmöglichkeiten)
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Möglichkeiten der Anbieter

¶ Darstellung der Projekte auf einer Übersichtsseite

¶ Kartenbasierte Darstellung

¶ Einbindung Fotos, Videos in Projektseiten

¶ Filterfunktionen, Eingabemasken für Projekte

¶ Registrierung/Log-In von Benutzer:innen

¶ Kommentarfunktion und Ideeneinbringung

¶ é

Ausnahme:

Å Kostenfrei

Å Dafür keine eigene

URL, da externe

Plattform

Nächste Schritte:

- Anforderungskatalog definieren (siehe 

ausführliche Handlungsempfehlungen)

- Ausschreibung durchführen



é weil Stadtentwicklung nur gemeinsam Sinn ergibt!

Abschätzung Zeitaufwand
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Phase 1: Planungs- und Ausschreibungsphase: ca. 6 Monate, je nach Gremienbeteiligung und Auftragsumfang

Die Länge dieses Zeitraumes hängt unter anderem vom Entwicklungsumfang sowie damit zusammenhängend

vom Gremiendurchlauf ab. Mindestens 6 Monate sollten hier eingeplant werden.

Phase 2: Umsetzungsphase: ca. 6-12 Monate, je nach Entwicklungsaufwand

Dieser Zeitraum hängt maßgeblich vom Umfang sowie von der Wahl des Anbieters ab.

Å Nutzung der Plattform Adhocracy+: innerhalb weniger

Å ĂCitizenlabñrechnet mit 3 Monaten

Å Dialogbox (polidia GmbH) verspricht ĂwenigeWerktageñ.

Neben der technischen Entwicklung

Å internen Prozesse

Å Informationsverbreitung

Å Öffentlichkeitsarbeit

Å

Phase 3: Startphase und laufender Betrieb: ca. 18 Monate nach der Entscheidung

Zu Beginn mehr Personaleinsatz: 

Å stärkeres Marketing

Å öffentlichkeitswirksame Veranstaltungen 

Å ĂLeuchtturm-Projekteñ die B¿rger:innen zum Mitmachen anzuregen.
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Abschätzung Personalaufwand 

47

Phase 1 Phase 2 Phase 3

Zeitraum ca. 6 Monate ca. 12 Monate Startphase: 6 Monate, danach:

unbefristet

Personaleinsatz 1 Person; ½ Stelle 2 Personen; je ½

Stelle

mind. 2 Personen (1x Vollzeit; 1x

½ Stelle);

doppelte Kapazität in Startphase

Aufgabenbereiche - Vorbereitung

Entscheidungsfindung

(Gremien)

- Vorbereitung

Ausschreibung

(Leistungsverzeichnis)

- Auswahl Anbieter

- Projektkoordina

tion

- Entwicklung

interne

Prozesse

- Vorbereitung

Marketing (z.B.

Erklärvideo,

Newsletter)

- Mitarbeit bei

inhaltlicher

Gestaltung der

Entwicklung

Zusätzlich in Startphase:

- Organisation Veranstaltungen

(z.B. Launch-Party)

- Marketing

- Umsetzung Leuchtturm-Projekt

Danach:

- Koordination Beteiligung

- Kommunikation intern & extern

- Administration Plattform

- Weiterentwicklung Plattform &

Prozesse

- Öffentlichkeitsarbeit (Social

Media, Newsletter)
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Abschätzung Personalaufwand
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Weitere benötigte Personal-Ressourcen:

ÅÖffentlichkeitsarbeit/Marketing: in der operativen Umsetzung sollte hier nicht das

ĂKernteamBeteiligungñallein verantwortlich sein

ÅFachabteilungen: bei den einzelnen Projekten kann ein Kernteam nicht überall Experte

sein. Hierfür sollten in den Fachabteilungen die Projektverantwortlichen zu einer engen

Abstimmung zur Verfügung stehen und ggf. selbst die Beteiligungsprojekte begleiten

ÅGgf. IT-Support, sofern nicht eine der Stellen im Kernteam mit dem IT-Support betraut

ist, oder der Support auf einen Dienstleister ausgelagert ist.
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Wie wªre das Projekt ĂNeugestaltung der 
FuÇgªngerzoneñ abgelaufen, wenn es 

bereits eine Online-Partizipations-
Plattform gegeben hätte?

Beispielhafte Darstellung des Prozesses als Prototyp
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Ablauf auf der Beteiligungsplattform 
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Beispielhaft f¿r das Projekt ĂNeugestaltung der FuÇgªngerzoneñ

1. Projektankündigung auf der Website mit Prozessbeschreibung, 
Bildern und Möglichkeit zum Kommentieren (+ Werbung auf Social 
Media, Zeitung usw.)

2. Terminankündigung zu den geplanten Workshops inkl. 
Anmeldeformular

3. Kurzbericht vom Workshop 1 und 2

4. Aufruf zur Teilnahme an der Online-Umfrage, die direkt auf der 
Website eingebunden ist

5. Bericht über den weiteren Ablauf (Wann und wie wird die 
Fußgängerzone umgebaut werden?)
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Link zur Website der Online-Plattform
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Beteiligungsportal / Ideenplattform*

Niedrigschwelliger, 

einfach zu findender 

Zugang zur Plattform 

(hier nur Beispiel für Titel)
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Erklärung der Plattform
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mitgestalten!

wolfenbuettel-mitgestalten@wolfenbuettel.de

LOGIN

Was bietet das das Beteiligungsportal?
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Projektankündigung 
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LOGIN

TeamDialog Wolfenbüttel startet 

Beteiligungsworkshops für die 

Neugestaltung der Fußgängerzone
Am Dienstag, 22.02.2022 begrüßte Bürgermeister Lukanic ca. 60 Gäste vor Ort in der 

Lindenhalle sowie 30 weitere, die sich online hinzugeschaltet haben. Nach einem 

informativen Teil, in dem die Herangehensweise sowie sechs erste Themen vorgestellt 

wurden, konnten die Gäste zu den einzelnen Themen Fragen stellen und Impulse 

geben.

é

Wenn Sie Interesse haben, an der Gestaltung teilzunehmen, können Sie sich bis zum 

06. März auf der Website des TeamDialog Wolfenbüttel anmelden. 

.

>> Hier mitgestalten!

... mehr Informationen
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Projektankündigung 

54

TeamDialog Wolfenbüttel startet 

Beteiligungsworkshops für die 

Neugestaltung der Fußgängerzone
Am Dienstag, 22.02.2022 begrüßte Bürgermeister Lukanic ca. 60 Gäste vor Ort in der 

Lindenhalle sowie 30 weitere, die sich online hinzugeschaltet haben. Nach einem 

informativen Teil, in dem die Herangehensweise sowie sechs erste Themen vorgestellt 

wurden, konnten die Gäste zu den einzelnen Themen Fragen stellen und Impulse geben.

é

Der Gestaltungsentwurf wird schließlich ab dem 18. März zusammen mit einer Online-

Umfrage veröffentlicht. Auch im Rathaus ist eine analoge Darstellung sowie die 

Möglichkeit, Feedback einzubringen, vorgesehen. So sollen möglichst viele Menschen die 

Möglichkeit haben, Ideen und Feedback zu den Vorschlägen abzugeben. Am 29. März 

wird dann im dritten Beteiligungsworkshop das Konzept angepasst und finalisiert.

Anfang der Sommerferien wird Ergebnis öffentlich präsentiert.

Wenn Sie Interesse haben, an der Gestaltung teilzunehmen, können Sie sich bis zum 06. 

März auf der Website des TeamDialog Wolfenbüttel anmelden. Die Teilnehmerzahl ist 

auf 20 Personen begrenzt. Eine verbindliche Teilnahme an allen drei Terminen ist 

notwendig, da die Inhalte aufeinander aufbauen.

16 Tage bis zum Anmeldungsschluss

16 Teilnehmende

Kommentieren

Mir gefällt das Projekt

Anmeldung direkt hier auf der Online-

Plattform selbst! Die Termine sollten dann am 

besten, wenn die Person sich eingeloggt hat, in 

einer persönlichen Übersicht auftauchen.
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Projektankündigung 

55

Es werden drei Workshop-Termine angeboten, in denen die Neugestaltung der 

Fußgängerzone ganz konkret erarbeitet wird. Zwischen dem zweiten und dritten 

Workshop werden die erarbeiteten Ideen in einer Online-Umfrage veröffentlicht, damit 

eine Rückmeldung von den Bürgerinnen und Bürgern eingeholt werden kann.

é

>> Hier mitgestalten!

16 Tage bis zum Anmeldungsschluss

16 Teilnehmende

Kommentieren

Mir gefällt das Projekt

Möglichkeit für Kurzfeedback (vgl. 

Instagram/Facebook)

Ą Daumen hoch/runter gibt 

ĂMeckerernñ zu viel Raum

Ą diese sollen lieber die

Kommentar-Funktion nutzen
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Kommentarfunktion
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Ideen für die Neugestaltung der Fußgängerzone

Vorschlag machen

Um die Fußgängerzone entsprechend Ihrer Bedürfnisse zu gestalten, können Sie sich 

schon jetzt mit Ihrer Ideeneinreichung an der Datenplattform beteiligen. 

Wenn Sie sehr konkrete Ideen haben oder auch schon ein ganzheitliches Konzept für die 

Gestaltung, dann melden Sie sich doch gerne für die Workshops zur Gestaltung an! Dort 

können wir Ihre Ideen noch umfangreicher berücksichtigen als hier auf der Plattform.

Okerstr./Lange Herzogstr.

Für die Besucher attraktiver 

gestalten und beleben. Evtl z.B. 

auch in diesem Bereich ein 

Wasserspiel installieren, das zieht 

Familien/Kinder an.

Informationen zu WF in 

Verbindung mit einer APP

QR-Codes sichtbar an den 

verschiedenen Punkten anbringen. 

Dann an Ort und Stelle kleine 

Videos ähnlich einer Stadtführung 

anschauen.

Spielangebote nicht in der 

Innenstadt!

Die Spielangebote sollten nicht in 

der Innenstadt angeboten werden, 

sondern eher im Randbereich der 

Fußgängerzone.

Hier sollte auch Rückmeldung 

von Seiten der 

Stadtverwaltung gegeben 

werden. Je nach Masse und 

Art der Ideen nur ein kurzer 

Kommentar Ăwird 

ber¿cksichtigtñ oder etwas 

genauer Ădas geht leider nicht, 

weiléñ
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Kurzbericht von den Workshops
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LOGIN

Arbeitsgruppe erarbeitet ersten Entwurf zur 

Umgestaltung der Fußgängerzone:

Umfrage zur Beurteilung des Entwurfs
An zwei Terminen in den vergangenen Wochen erarbeitete eine Gruppe aus Mitarbeitenden des 

Amtes für Stadtentwicklung und Bauaufsicht, Einzelhändlern sowie Bürgerinnen und Bürgern 

einen Konzeptentwurf für die Gestaltung der Fußgängerzone, konkret dem Bauabschnitt 

zwischen Krambuden und Breite Herzogstraße. Im Fokus standen hierbei die Auswahl von 

Spielgeräten, Sitzmöbeln und der Bepflanzung. Einig waren sich alle Akteure darin, dass die 

Fußgängerzone mehr grün vertragen könnte

é

Auch analog gibt es die Möglichkeit, die Konzepte zu beurteilen. Im Rathaus wird das Konzept 

zusammen mit der Umfrage ausgestellt und am Samstag, 19.03.2022 um 13:30 Uhr begeben 

sich die beteiligten Mitarbeitenden unter Begleitung von Bürgermeister Lukanic vor Ort in der 

Fußgängerzone auf einen Spaziergang, um den Entwurf live zu beurteilen. 

>> Hier zur Online-Umfrage!

... mehr Informationen
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Online-Umfrage direkt eingebunden
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Arbeitsgruppe erarbeitet ersten Entwurf 

zur Umgestaltung der Fußgängerzone:

Umfrage zur Beurteilung des Entwurfs
Im Rathaus wird das Konzept zusammen mit der Umfrage ausgestellt und am Samstag, 

19.03.2022 um 13:30 Uhr begeben sich die beteiligten Mitarbeitenden unter Begleitung 

von Bürgermeister Lukanic vor Ort in der Fußgängerzone auf einen Spaziergang, um den 

Entwurf live zu beurteilen.

22 Tage

147 Teilnehmende

Kommentieren

Mir gefällt das Projekt

Die Funktion hier dann 

ggf. deaktivieren
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Weiterer Ablauf
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98 Tage bis Baubeginn

Kommentieren

Mir gefällt das Projekt

ab Mai 2023
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Exkurs: Informieren in sozialen Medien

60


